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Editorial 
Das Böse hat, wie man weiß, viele Gesichter. Für die Modell- 
bahnindustrie kommt es (unter anderem) sogar besonders ver- 
führerisch daher. ,,Exklusivvertrag mit dem Vorbildhersteller" 
heißt der Apfel, von dem so manche Firma dann und wann 
vielleicht gerne einmal naschen würde, verheißt er doch eine 
ganze Reihe Vorteile: Schutz vor Doppelentwicklungen, die 
Möglichkeit eines zusätzlichen Werbearguments und das gute 
Gefühl, daß die Konkurrenz (diesmal) im Regen steht. 
Dennoch haben sich die deutschen Hersteller und Roco mann- 
haft zusammengeschlossen, der Versuchung zu widerstehen. 
Aus gutem Grund, denn Lizenzgebühren, gleich ob für For- 
men, für Anschriften oder Designs sind teuer und Einmal ist 
hier nicht Keinmal. Vielmehr gilt die gleiche Regel wie bei der 
Droge Crack: Der erste Schuß macht süchtig. Deswegen haben 
die Modellbahn-Hersteller gemeinsam einen Exorzisten enga- 
giert, einen Patentanwalt, der allfälligen Ansprüchen entgegen- 
treten soll. 
Bislang dürfte er in dieser Sache nicht allzuviel zu tun gehabt 
haben. Die DB hat nämlich erfreulicherweise schon seit lan- 
gem erkannt, welches Werbepotential die Modellbahn in sich 
birgt. Forderungen nach Lizenzgebühren, z.B. für die Nutzung 
des „Kekses" oder des Schriftzugs JCE", die von Zeit zu Zeit 
an die Modellbahn-Branche gerichtet wurden, stammten von 
Lizenzagenturen und wurden vom DB-Vorstand rasch zurück- 
gepfiffen. Dies kann sich im Zuge der Bahnreform ändern. Statt 
einer Gesellschaft stehen den Modellfabrikanten dann viele 
gegenüber. Auch die Herstellerfirmen der Vorbilder könnten in 
Versuchung geraten. Zwar erlaubt die Rechtssprechung aus- 
drücklich die exakte Nachbildung eines Vorbilds, doch setzen 
die Firmen mit Hilfe der Konstruktionspläne den Hebel an. Das 
Motto, salopp formuliert, könnte lauten: ,,Versucht mal schön, 
ohne Pläne exakt nachzubauen". Als warnendes Beispiel kann 
die Automodell-Branche dienen, deren Firmen stark unter den 
Forderungen der Industrie zu leiden haben. 
,,Hoppla!", mag jetzt so mancher ausrufen, der unser Messe- 
Journal (liegt brandaktuell am Kiosk) aufmerksam gelesen hat: 
Wirbt nicht die Firma Brawa - selbstverständlich auch Mit- 
glied des Exorzisten-Klubs - damit, den Triebwagen ,,Talent" 
in HO und N exklusiv anbieten zu können? Ist der Sündenfall 
eingetreten, haben die Schwaben doch genascht? Brawa-Chef 
Günther Braun weist Verdächtigungen zurück: Hersteller Bom- 
bardier-Talbot habe bereits 1998 bei sämtlichen großen Mo- 
dellbahnproduzenten angeklopft, ob man nicht einen 197-  
oder 1 : 160-„Talent" ins Programm nehmen wolle. Da keiner 
habe zugreifen wollen, sei Bombardier schließlich auf ihn 
gekommen. Geld sei in keine Richtung geflossen. 
Vor diesem Hintergrund dürfte Brawa aus dem Schneider sein: 
Am Apfel geschnuppert, ja - aber nicht genascht. Entfernt 
erinnert das an Bill Clinton: Joint geraucht, ja - aber nicht 
inhaliert. In jedem Fall bleibt ein schaler Nachgeschmack. 

Christoph Kutter 

Titelbild: Gelungene Formgebung, attraktives Farbdesign und hohe Lei- 
stungsfähigkeit - Attribute der ÖBB-Reihe 1012 (Aufnahme vom RoLa- 
Einsatz am Brenner). Dennoch bleibt es bei nur drei Prototypen mit we- 
nig Zukunftschancen. Zur „Causa 1012" ab Seite 24. Abb.: Andrem Ritz 
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~ , i i  irste Großserien-Neubau- 

vier Baureihen mit untersc 
gebaut worden - die Schlepp 
reihen 23'O als 1'C 1' h2 (1 13 S 
Stück) sowie die Tenderloko 
1'D 2' h2t (88 Stück) und 831° 
vordringlich zu beschaffen gal 
schweren Berufsverkehr in 
zur Ablösung überalterter 

ie Deutsche Reichsbahn war von 
Friedrich Fuchs. der bereits zu- 
sammen mit Richard Paul Wagner 

1925 an der Entwicklung der Einheitslo- 

. L  I. , , 

7- '1 

1 Vommenpro- 
/ grammfürNeu- 

komotiven gearbeitet hatte, nicht gut be- 
raten, als sie versuchte. mit einer sag 
nannten Universallok die Probleme d 
Zugförderung der Nachkriegszeit zu 11 
sen. So hatte bereits der Vorläufige I .n 
ausschuß den Bau der 1'D-Lokomc 
der Baureihe 25 als Irrweg erkann 
das Neubauprogramm dagegengeseti 
Als am 29. Juli 1954 bei LEW in He 
nigsdorf Vertreter des Ministerium. f 

Eisenbahnwesen, des Technischen 
tralamtes (TZA), der Fahrzeug-Vers 
anstalt (FVA) Halle, des Ausbessenings- 
Wesens, der Reichsbahndirektionen und 
der Industrie zur Beratung über die Fort- 
setzung des Programms trafen, konnten 
sie auch die bereits weitgehend montierte 
Baumusterlok 65 1001 besichtig 
Bei LKM in Babelsberg waren zur giei- 
chen Zeit die beiden Lokomotiven der 
Baureihe 25 in der Endmontage. 25 001 
und 65 1001 standen auf der Leipziger 

bau-Dampfloko- 
motiven, das dervor- 

;- läufige Lokomotivaus- 
Jahre 1952 beschloß, sind 
cher Stückzahl in Serie 

Lokomotiven der Bau- 
) und 5040 als 1'E h2 (88 
n der Baureihen 651° als 

1'D 2' h2t (27 Stück). Als 
e Baureihen 65 l0 für den 

allungsgebieten und 83 l0 

ahnlokomotiven . 
bstmesse 1954 im Rampenlicht. Die 
@bleme für die beiden Lokomotivbau- 
&alten im Osten Deutschlands ergaben 

aus einer zehnjährigen Konstrukt- 
- und Fertigungspause im Bau regel- 
ger Dampflokomotiven, aus der Er- 

d& die 15 oder 30 Jahre alten 
tionen der Einheitslokomotiven 

st nicht nachzubauen waren und 
ehrgeizigen Bemühen, bereits 

ersten Neukonstruktion Anschluß 
seineneitige Niveau des europäi- 
Lokbaus zu schaffen. 
aureihen 65'O und 83'O waren im 
t für Schienenfahrzeuge (IfS) in 
-Adlershof in Zusammenarbeit mit 

r DR konstruiert worden. Die 
okomotiven 65 1001/1002 

LEW Hennigsdorf, die Serienlie- 
65 1003 bis 1088 kam von LKM 

elsberg. Die 65 100 1 traf am 20. Ja- 

ingesetzt worden, um dem 
1 Gelegenheit zu geben, sich mit 
motive vertraut zu machen, und 
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In Belzig wurde die Giesl-Lok 65 1083 mit 
,,Quetschesse“ mit dem P 632 bei der Ausfahrt 
nach Güsten beobachtet (22. September 1968). 
Abb.: H. Müller 
Die 65 1049 wird nach Abschluß einer Sonder- 
zugleistung in den Anlagen des Bw Arnstadt 
restauriert. Heute ist sie kalt in diesem Bw 
abgestellt und harrt der Dinge, die da wohl nicht 
kommen. Deutlich sichtbar der voluminöse 

I ’ %  ... 

Rechts oben: A 

den. Im Januar 

Neubaulok von 
Arnstadt nach 

Elgersburg , 

vorbei. 
Abb.: H. Müller 1 
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I der Bau- 
ien keine 
Baugrup- 
indesbahn 
:nReichs- 

ureihe 65 fertiggestellt. Bei- 
waren nur in der Achsfolge 
und hatten völlig andere 

t auszuschließen, daß man sich 
of an solchen Neuerungen wie 
Sandkästen und Heißdampf- 
tierte, um später bescheinigt 

daß das Neue nicht immer 
besser als das Alte sei. Es 

Anstrengungen bedurft, einen 
icheren Heißdampfregler zu 
eine bahnfeste Mischvorwär- 

lte hier das Ergebnis nicht 
nd absolvierte die Meßfahrten 

nvorwärmer und Kolben- 
P4. Weil die Besandungs- 

den Bahnbetriebswerken für 
von zentralen Sandkästen auf 
lscheitel ausgelegt waren, be- 

en der am Langkessel 
ästen bei den Baumu- 

n und der folgenden Lie- 
he und nicht ungefährli- 

8 lieferte LKM die Lokomoti- 
ntralem Sandkasten auf dem 
lscheitel zwischen Speise- und 

aus dem die Räder der Kup- 
1 bis 3 beidseitig gesandet 

nten. 65 1001 bis 1027 beka- 
entralen Sandkasten im Rah- 

äßiger Schadgruppen. Ab 
aßen die Lokomotiven ver- 

eißdampfregler und einen in 
und Heißdampfkammer un- 

Dampfsammelkasten. Bis 
den Verbundmischpumpe 
erbundluftpumpe mit Heiß- 

n. Ab 65 1053 war nur 
läser an den Heißdampf- 

n angeschlossen, die Pum- 
n mit Naßdampfbetrieben. Max 

Betriebsnummern 

65 1001 
65 1002 
65 1003 - 65 1027 
65 1028 - 65 1052 
65 1053 - 65 1072 
Werklok Nr. 41 - 45 
65 1073 - 65 1088 

s; 
m. 

I 
Baumberg fragte zu Recht, ob die mini- 
male Dampfersparnis beim Heißdampf- 
betrieb der Pumpen (und des Hilfsblä- 
sers) die Vorhaltung mehrerer Puinpen- 
typen rechtfertige, zumal der Dampfver- 
brauch der Hilfsbetriebe nur wenige Pro- 
Zent vom Gesamtverbrauch ausmache. 
Die Störanfalligkeit der für Naßdampf 
ausgelegten Pumpen nahm bei 
rung hochüberhitzten Dampfes (bei a 
strengender Fahrt) zu. 
Ab Werk sind alle Maschinen mit fedf 
losen Druckausgleich-Kolbenschiebern 
der Bauart Müller geliefert worden, die 
auch die Baureihe 65 der DB besaß. Der 
Müller-Schieber hatte bei Leistungst 
Vorteile gegenüber dem Karl-Sch 
Schieber durch den Entfall der vom H 
dampf beaufschlagten Federn, aber Na 
teile durch einen konstruktiv beding 
zu knappen Druckausgleichquersc 
beim Leerlauf. Als die FVA Halle bei der 
Erprobung einer Lokomotive der Baurei- 
he 556.0 der CSD den Trofimoff-Schie- 
ber kennenlernte, rüstete sie ihre Brems- 
lokomotive 03 1010 mit dieser Schieber- 
bauart aus, erprobte ihn im schweren 
Schnellzugdienst und fand ihn so vorzüg- 
lich, daß fortan alle Neubau- und Rekolo- 
komotiven mit Trofimoff-Scliiebern aus- 
gestattet wurden. Die Baureihe 65"' be- 
kam die Schieber im Rah 

der Baureihe 65'O sind mit 
n Mischkasten der MV-An1 

O bis zu Ausmusterung besaß und 

HSB noch heute besitze 

und ab diesem Zeitpunkt au 

stierendenLokomotiven 65 1008, 

- -  e LKM Babelsberg 1957 fünf Ma- 

rsteller Baujahr Fabriknummern 
iW Hennigsdorf 1954 6 351 I )  

iW Hennigsdorf 1955 16 352 2, 

LM Babelsberg 1955 121 001 - 121 025 
LM Babelsberg 1956 121 028 - 121 052 

LM Babelsberg 1957 
3 4  Babelsberg I 1957 

LM Babelsberg 195'; 121 053 - 121 072 

qn als Werklokomotiven an die Leu- 
e ,,Walter Ulb 

ruktive Besonde 
omotiven der Baureihe 6S0 hat- 
LüP von 17 500 mm. Damit war 
ößte Einrahmen-Tenderlokomo- 

utscher Staatsbahnen und wurde 
n der Mallet-Lokomotive der 
96 (bay. Gt 2 x 4/4) nur um 
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später angebrachte Beobachtungsöffnun- 
gen brachten etwas Abhilfe. Im Winter- 
betrieb setzte sich Schnee zwischen die 
Federn und schaltete das Federspiel oft 
vollständig aus, was vor allem bei Rück- 

mangelhafte Führung im Gleis 
nach sich zog. Einige Lokomotiven hat- 

zugeinrichtung erhalten. Bei 
geschobenem Zug verblieb der Heizer 
auf der Lokomotive, der Lokführer nahm T 34. Auchidie I6 m3 Wass 

den Rbd Cottbus, Dresden, 
lle, Magdeburg und Berlin ge- 

biete, sind aber auch planmäßig vor Eil-, 
Schnell- und Güterzügen eingesetzt wor- 

7 140 15475 17500 15950 16200 15 100 
14 16 16 14 14 
2,67 3,45 3,76 3,50 4,36 

15,O 14,8 15,64 14,2 15,O 17,O 
195,25 139,93 147,44 210,lO 195,31 200,O 
72,50 62,9 47,39 85,O 72,5 62,5 
14,O 14,3 16,O 14,O 14,O 12,O 
4,3 

reihe nur noch im Bw 

Halle zu finden 

Beeindruckende Bi1 
Züge für die SDAG 
Ronneburg. Hier mu 
ven zwei fünfteilige 
(Gattung DGB 12) zieh 

614 Sitzplätze boten. Mit 
masse von 286 t und de 
wicht waren schnell 400 t 
reicht. Erhalten blieben die 
und 1057. 

Neue Modelle der BR 
Zur 50. Spielwarenmesse werd 

le dieser Baureihe im M 

Neubaulokomotiven bei 

Nachdem nun von der kle 

Markt ist, besinnt man sich di 
Aufgabengebietes. Gützold 
dell der 65 1057 und Brawa 
65 1049 herausbringen. 

65 1058 im schweren Wismut-Personehver- 
kehr im Ronneburger Revier. Abh.: M. M d k e  


